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Virtuelles Kochbuch  
Kochbücher sind passé. Neue 
Projektoren beamen Rezepte an die 
Wand oder auf die Arbeits platte. 
Im Gegensatz zu einem herkömm -
lichen Projektor ist die projizierte 
Fläche interaktiv und lässt sich wie 
ein Tablet mit Wisch- und Klick -
gesten bedienen.  

Wenn die Pfanne mit 
dem Herd spricht
Bluetooth-Sensoren im Griff von 
Pfannen messen während des 
Kochvorgangs die Temperatur im 
Pfanneninnern. Die Info wird an eine 
App weitergeleitet, die wiederum das 
Kochfeld informiert. Dieses reguliert 
die Temperatur dann automatisch. 
Ist das Gericht fertig, meldet sich die 
App mit einem akustischen Signal. 

Zwei in eins
Beim «Smartslab Table» 
ist das Induktionskochfeld 
unauffällig in die Arbeits -
fl äche aus Keramik integriert. 
Was wie ein Esstisch anmutet, 
ist also gleichzeitig auch 
der Herd. Der Gastgeber ist 
damit nicht länger in die 
Küche verbannt, sondern 
kann bei seinen Gästen am 

Tisch kochen.

Smart kochen
Die Küche ist längst nicht mehr nur die natürliche 
 Umgebung für Hobbyköche und solche, die es 
werden wollen. Auch Technikfans dürften an der 
Küche von morgen Gefallen fi nden.
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Grenzüberschreitend: Schaffhauser Triathlon
Strahlender Sonnenschein, angenehme 
Temperaturen: Der perfekte Tag für das 
Fotoshooting mit Bürgermeister Markus Möll 
und Triathlon-Organisator Marcel Zürcher 
am Rheinufer bei Büsingen. So gut wie das 
Wetter bei den Aufnahmen war auch der 
schweizerisch-deutsche Dialog zwischen den 
beiden. Events wie der Triathlon machen 
deutlich, wie eng die zwei Länder miteinan-
der verbunden sind. 

Titelbild: Patrick Stoll 

Liebe Leserin, lieber Leser

In unserer Reihe «Grenzüberschreitend» 
stellen wir Ihnen diesmal den Schaffhau-
ser  Triathlon vor. Eine Sportveranstaltung, 
die den Sportlerinnen und Sportlern viel 
abverlangt. Die rund 70 km Velo fahren, 
2 km schwimmen und 16 km laufen erfor-
dern ausgesprochene Disziplin beim Trai-
ning und Durchhaltewillen. Ich drücke al-
len Teilnehmenden daher ganz fest die 
Daumen!

Zudem bieten wir Ihnen eine grenzüber-
schreitende Rundreise per Car zu den Ener-
gie-Highlights der Region an. Am 11. Juli 
2019 können Sie mit uns den Windpark 
 Verenafohren in Wiechs am Randen sowie 
den Energieverbund Neuhausen am Rhein-
fall besuchen. Erfahren Sie mehr über das 
EKS Engagement für erneuerbare Energie 
aus der Region. Details und Infos zur An-
meldung erhalten Sie auf der Rückseite.

Weitere Tipps und Informationen zum 
Thema Energie finden Sie weiter hinten im 
Magazin. Erfahren Sie zum Beispiel, wie 
die smarte und energiesparende Küche der 
Zukunft aussehen wird.

Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame 
und informative Lektüre!

Thomas Fischer
CEO EKS
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«Die Digitalisierung ist primär ein gesellschaftliches 
und nicht nur ein technologisches Phänomen», ist 
 Abraham Bernstein überzeugt. Der Informatik-Profes-
sor ist Direktor der Digital Society Initiative der Uni-
versität Zürich und zählte zu den Referenten beim     
EKS Forum Ende März 2019 auf dem SIG Areal in Neu-
hausen am Rheinfall. So verwies er darauf, dass 

 Maschinen künftig in vielen Bereichen mensch-
liche Arbeit ersetzen könnten. Dies 

müsse aber, so wurde auch klar, 
nicht von Nachteil sein. 

Zum Beispiel könnten 
Roboter wie ANYmal, 

den die Gäste in der Aus-
stellung bestaunen konn-
ten, auch Aufgaben über-

nehmen, die Menschen nur 
ungern oder gar nicht aus-

führen können. Dazu zählen 
beispielsweise Arbeiten in Ab-

wasserkanälen oder in unwegsa-
mem oder verseuchtem Gelände. 

Blick in die  
digitale Zukunft
Wie verändert die Digitalisierung unsere 
Gesellschaft? Diese Frage stand im Zentrum 
des EKS Forum 2019. Unter dem Motto 
«Digital Future» diskutierten die Gäste mit 
Wissenschaftlern und Experten über tech-
nische und soziale Veränderungen. 

Digitalisierung in der Energiebranche 
Frédéric Gastaldo, CEO der tiko Energy Solutions AG, 
berichtete, wie die Digitalisierung im Energiebereich 
immer mehr Einzug hält und zur Stabilisierung des 
Stromnetzes beitragen kann. tiko power nutzt Hei-
zungen als riesiges Speichernetzwerk, das intelli-
gent auf Schwankungen im Stromnetz reagieren 
kann. Bei einem plötzlichen Abfall der Energiepro-
duktion verschieben beispielsweise Wärmepum-
pen ihren Heizzyklus auf Tageszeiten, in denen viel 
Strom produziert wird.

In der Ausstellung waren neben ANYmal von dem 
ETH-Spin-off Anybotics auch der Montage-Roboter 
YuMi von ABB sowie verschiedene Haushaltsroboter 
und Drohnen zu sehen. Vorgestellt wurde zudem das 
Projekt Robot-Town, bei dem Jugendliche mit selbst 
gebauten und programmierten Lego-Robotern die di-
gitale Welt spielerisch entdecken können. Zwei Stu-
dierende der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften (ZHAW) schliesslich liessen die Besu-
cher mit ihrem VR-Spiel «Virtual Energy Hero» kniff-
lige Energieaufgaben lösen. 

Den Film zum   
EKS Forum 2019  
finden Sie online:  
www.ekson.ch/ 
forum
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Er gilt als der älteste Triathlon der Schweiz –  
doch genau genommen stimmt das so 
nicht. Schliesslich ist die seit nunmehr    
35 Jahren stattfindende Veranstaltung ein 
schweizerisch-deutscher Sportevent. Vor 
allem Büsingen ist voll in den Triathlon 
eingebunden, hier war bisher sogar immer 
der Startplatz. Erstmals werden die Athle-
ten in diesem Jahr beim Schaffhauser 
Salzstadel an den Start gehen. «Das Ge-
lände, auf dem wir bisher gestartet sind, 
wechselt den Eigentümer, sodass eine an-
dere Lösung gesucht werden musste», er-
läutert Markus Möll, Bürgermeister von 
Büsingen. Die Radstrecke führt jedoch 
weiterhin durch Büsingen, und die Teil-
nehmenden der Langstrecke schwimmen 
von Büsingen aus durch den Rhein. 

Grenzenloses Sportvergnügen
Damit der Triathlon reibungslos vonstat-
tengehen kann, arbeiten die Schweizer 
und deutschen Behörden eng zusammen, 
und es werden verschiedene Genehmigun-

gen erteilt. «Zum Beispiel ersetzt die Start-
nummer gewissermassen die ID-Karte, so 
dass die Sportlerinnen und Sportler an 
diesem Tag keinen Ausweis bei sich tragen 
müssen», sagt Marcel Zürcher, Präsident 
des Organisationskomitees (OK). 

Tatsächlich überqueren die Teilnehmen-
den etliche Male die Grenze. «Offiziell sind 
es bei der Langstrecke drei, bei der Kurz-
strecke zwei Grenzübertritte», erklärt 
 Marcel Zürcher. «Doch je nachdem, welche 
Strömungen jemand im Rhein wählt, kön-
nen es deutlich mehr sein, da die Grenze 
mitten im Fluss verläuft.» Bei Büsingen 
 befindet sich sogar ein offizieller Grenz-
stein (Hattinger Stein) im Rhein, dessen 
Position jährlich von Polizeitauchern über-
prüft wird. «Auf politischer und rechtli-
cher Ebene spielt die Grenze, die ja sogar 
EU-Aussengrenze ist, eine Rolle, aber beim 
Schaffhauser Triathlon oder im täglichen 
Miteinander spürt man sie nicht», betont 
Markus Möll. 

Schwimmen, Velo fahren, 
laufen:  Der Schaffhauser 
Triathlon verlangt  den  
Athletinnen und Athleten 
einiges ab. Rund 1 000 Teil -
nehmende stellen sich am 
Sonntag, 11. August 2019, 
der Herausforderung.

Startnummer
statt Ausweis
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Auf die Plätze …  

gewinnen!

Wir verlosen 10 Startplätze  

(Team oder Einzel) im Wert von  

ca. CHF 800.–. Schreiben Sie eine 

 E-Mail bis zum 15. Juni 2019  

an juliane.huber@eks.ch,   

Stichwort: Triathlon. Das Los  

entscheidet, der  Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

2 Länder

1 000 Teilnehmende 

Etabliert seit 1984 
Der Sportverein KJS Schaffhausen wollte 
1984 sein 100-Jahr-Jubiläum mit einer  
besonderen Veranstaltung feiern. «Peter 
Rüegg, ein Sportlehrer an der Kantons-
schule von Schaffhausen, hatte die Idee 
mit dem Triathlon», erzählt Zürcher. Rüegg 
hatte die Sportart bei einer USA-Reise ken-
nengelernt und konnte die Schaffhauser 
dafür begeistern. 1984 nahmen bei der  
ersten Austragung 275 Athleten teil. In-
zwischen sind es gut 1 000. «Vor allem die 
Kids-Kategorie ist in den vergangenen fünf 
Jahren auf etwa 80 Teilnehmende gewach-
sen, was uns sehr freut», berichtet der 
OK-Präsident.

Das Komitee ist das ganze Jahr über mit den 
Vorbereitungen beschäftigt. «Es ist eine rol-
lende Planung.» Stets gibt es Neu erungen. 
2019 wird es beispielsweise  in der Festwirt-
schaft erstmals nur Getränke in wiederver-
wendbaren Glasflaschen  geben, um den 
 Abfall zu reduzieren. Generell gehen die 

36. Schaffhauser 
Triathlon
Sonntag, 11. August 2019 
Starts ab 7.55 Uhr 
www.schaffhauser-triathlon.ch

EKS on! Sommer 2019 5

Region!



11 Gemeinden

400 Helferinnen  
und Helfer 

Rund 1 000 Athleten 
kämpfen sich bis zum Ziel 

durch (Bild oben). 
Markus Möll (l.) und Marcel 

Zürcher am Rheinufer.

Erwachsenentriathlon  
Kurzdistanz  
1,2 km schwimmen 
35,4 km Velo fahren 
8,2 km laufen

Erwachsenentriathlon 
Langdistanz  
etwa doppelte  
Kurzdistanz

Kategorien
SN-Kidstriathlon  
(U 10, U 12)  
50 m schwimmen 
1,8 km Velo fahren 
1 km laufen

SN-Jugendtriathlon   
(U 14, U 16)  
etwa doppelte Distanz  
der Kids-Distanz

Veranstalter sorgsam mit Strom und Was-
ser um. Ein Computer, die Beschallungsan-
lage, die Festwirtschaft für Zuschauer und 
Athleten sowie einige wenige Stände benö-
tigen Strom. «Für die Finisher-Verpflegung 
haben wir Schaffhauser Äpfel, und fast 
alle Zutaten für das Essen stammen von re-
gionalen Zulieferern», sagt Zürcher. Einzig 
der Energieverbrauch der Athleten selbst 
ist hoch. «Das können schon 3 000 Kiloka-
lorien sein – was etwa zehn Hamburgern 
entsprechen würde.»
 Inken De Wit
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11 Gemeinden

400 Helferinnen  
und Helfer 

Trinktipps
für den Sommer

Warum ist trinken  
so wichtig? 
Wasser erfüllt im Körper wichtige Aufga-
ben. Es reguliert die Temperatur, transpor-
tiert Nährstoffe und schwemmt Schadstoffe 
als Urin aus. Die verlorene Flüssigkeit müssen 
wir ersetzen. Flüssigkeitsmangel macht sich 
schnell bemerkbar. Da der Körper in Notzeiten 
Wasser aus Blut und Gewebe zieht, werden wir 
müde, unkonzentriert und bekommen Kopf-
schmerzen.

Wieviel sollte ich  
im Sommer trinken?
Mindestens 1,5 Liter am Tag. Wenn Sie Sport treiben 
oder stark schwitzen, deutlich mehr, da die durch den 
Schweiss ausgeschiedene Flüssigkeit wieder ersetzt 
werden muss. Trinken Sie regelmässig, auch wenn Sie 
keinen Durst haben. Sinkt der Wasseranteil im Körper 
bereits um 0,5 Prozent, signalisiert das Gehirn Durst. 
Damit es gar nicht erst soweit kommt, gibt es Apps für 
das Smartphone, die ans Trinken erinnern.

Gibt es gesunde  
Alternativen? 
Ungesüsste Kräuter- und Früch-
tetees oder stark verdünnte Saft-
schorlen löschen neben Wasser 
den Durst ebenfalls. Tee lässt 
sich zum Beispiel mit Ingwer 
und etwas Zitrone aufpeppen. 
Setzen Sie auf jeden Fall auf 
zuckerfreie Getränke. Limo-
naden, fertig gekaufter Eistee 
und Co. fördern Übergewicht, 
Diabetes und Karies.

Löschen kalte Getränke 
den Durst besser?
Nein, denn nach einem eiskalten Getränk muss sich 
der Körper wieder auf seine normale Temperatur von 
36,7 Grad aufheizen – und das bringt uns gleich noch 
mehr ins Schwitzen. Viel besser sind bei Hitze also Ge-
tränke, die ungefähr Körpertemperatur haben.

 Mineral- oder  
Leitungswasser? 
Die Antwort lautet ganz klar: Leitungswasser. Es ist ge-
sund und lecker und wird strenger kontrolliert als Mi-
neralwasser – günstiger ist es ausserdem. Der Durst-
löscher kommt frei Haus aus dem Hahn, Sie müssen 
keine Kisten schleppen. Zudem benötigt Leitungswas-
ser keine Verpackung. Das ist gut für die Umwelt und 
fürs Wasser.

Ausreichend trinken ist wichtig – vor allem im Sommer.   
Das Getränk Nummer eins ist Wasser. Wir geben Antworten auf 

Fragen rund um den gesunden Durstlöscher.
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Virtuelles Kochbuch  
Kochbücher sind passé. Neue 
Projektoren beamen Rezepte an die 
Wand oder auf die Arbeits platte. 
Im Gegensatz zu einem herkömm -
lichen Projektor ist die projizierte 
Fläche interaktiv und lässt sich wie 
ein Tablet mit Wisch- und Klick -
gesten bedienen.  

Wenn die Pfanne mit 
dem Herd spricht
Bluetooth-Sensoren im Griff von 
Pfannen messen während des 
Kochvorgangs die Temperatur im 
Pfanneninnern. Die Info wird an eine 
App weitergeleitet, die wiederum das 
Kochfeld informiert. Dieses reguliert 
die Temperatur dann automatisch. 
Ist das Gericht fertig, meldet sich die 
App mit einem akustischen Signal. 

Zwei in eins
Beim «Smartslab Table» 
ist das Induktionskochfeld 
unauffällig in die Arbeits -
fl äche aus Keramik integriert. 
Was wie ein Esstisch anmutet, 
ist also gleichzeitig auch 
der Herd. Der Gastgeber ist 
damit nicht länger in die 
Küche verbannt, sondern 
kann bei seinen Gästen am 

Tisch kochen.

Smart kochen
Die Küche ist längst nicht mehr nur die natürliche 
 Umgebung für Hobbyköche und solche, die es 
werden wollen. Auch Technikfans dürften an der 
Küche von morgen Gefallen fi nden.

Information!
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Backen wie 
die Profi s 
Im intelligenten Backofen misst 
eine Sonde den Feuchtigkeits -
gehalt im Ofeninnern und passt 
Heizart, Temperatur und Garzeit 
selbstständig an. So gelingen 
Pizza, Kuchen und Co. immer. 

Kaffee per Klick  
Den Kaffee vom Wohnzimmertisch, aus 
dem Bett oder vom Balkon aus bestellen: 
Vernetzte Kaffeemaschinen machen es 
möglich. Gesteuert werden sie per App über 
das Smartphone oder Tablet und mittels 
Bluetooth-Verbindung.

Kühlschrank, 
füll dich!
Ein Kühlschrank füllt sich nicht von 
selbst – oder doch? Ja, wenn er 
mit Sensoren ausgerüstet ist, die 
Verbrauch und Verbrauchsrhyth-
mus erfassen und mit dem Vorrat 
abgleichen. Im Bedarfsfall löst 
der Kühlschrank automatisch die 
entsprechende Bestellung aus.

Information!
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Schaumschläger

Ein Kuchen ist die Rettung, wenn es schnell 
gehen soll. Für den Teig braucht man nicht 
viel mehr als Eier, Butter, Zucker, Mehl, 
Milch – und ein Rührgerät. Von Hand rüh-
ren? Geht natürlich auch. Dann dauert es 
aber eine Weile, bis die Masse geschmeidig 
ist. Wohl auch deshalb ist heute in vielen 
Haushalten einer dieser praktischen, elek-
trischen Küchenhelfer zu finden. Einfach 
Rührbesen oder Knethaken einsetzen, 
 Stecker einstecken, Knopf drücken und 
vielleicht noch die richtige Arbeitsge-
schwindigkeit einstellen – und die Zutaten 
sind im Nu vermischt. Ein Vorläufer des 
Hand mixers, wie wir ihn heute kennen, 
wurde übrigens schon 1856 erfunden: Der 

Blechschmied Ralph Collier aus Baltimore 
im US-amerikanischen Maryland entwi-
ckelte das erste mechanische Rührgerät: 
zwei Schwingbesen, die man mit einer Kur-
bel antreiben und rotieren lassen konnte. 
An diesem Prinzip hat sich nichts geändert, 
nur der Antrieb ist ein anderer: Heute über-
trägt ein Elektromotor seine Kraft über ein 
Getriebe an die Rührstäbe. Kuchenbäcker 
oder Schaumschläger müssen das Gerät im 
Grunde nur noch halten. Nach getaner Ar-
beit lassen sich die Stäbe über eine Aus-
wurftaste aus der Verankerung lösen und 
können in die Abwaschmaschine geräumt 
werden. Einen Kuchen zu backen war noch 
nie so einfach!

Eier verquirlen, Rahm schlagen oder Teig kneten:  
Was früher mühselige Arbeit war, gelingt heute fast   
von allein. Auf Handmixer möchte wohl kaum mehr 
jemand verzichten. Wie funktioniert das Multitalent?

Hats Klick gemacht?  
Hier befestigt man den 
gewünschten Aufsatz.

Die Kraft des Motors wird über 
Zahnräder an die Rühr besen 
oder Knethaken übertragen.  
Sie drehen sich daraufhin um 
ihre Achse – in gegensätzlichen 
Richtungen.

Im Gehäuse sitzt der Elektromotor. 
Seine Leistung liegt bei handels-
üblichen Handmixern meist zwischen 
200 und 500 Watt. Je höher die 
Wattzahl, desto stärker der Motor.

Über das Netzkabel  
wird der Elektromotor  
mit Strom versorgt.

Viele Handmixer haben einen Schieberegler mit zwei 
bis fünf Stufen. Je nach Stellung ändert man damit 
den elektrischen Widerstand und passt die Leistung 
des Motors an, damit er schneller oder langsamer 
arbeitet.
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Georg Simon Ohm
Der Physiker wurde am  16. März 1789 in Erlangen  geboren und starb am 6.  Juli 1854  in München. Nach ihm ist die   Einheit des elektrischen Widerstands benannt.

Prophet
im eigenen Land
Er stiess in seinem Leben auf jede Menge Widerstand:   
Der deutsche Physiker Georg Simon Ohm musste lange 
darauf warten, dass seine Forschung anerkannt wurde.

Wissen Sie, was wir heute unter «Ohm» ( ) 
verstehen? 
Ohm: Ein Mensch, dessen Arbeit verlacht 
wird! 

Weit gefehlt! Ohm bezeichnet die Mass-
einheit des elektrischen Widerstands.   
Der Kongress der Elektrotechniker hat dies 
1881 in Paris beschlossen. Und in An- 
spielung auf Ihre humanistische Bildung 
wählten die Vertreter das griechische 
Zeichen . 
Ich empfinde eine gewisse Genugtuung, 
das muss ich zugeben. Denn es war ein 
harter Schlag für mich, dass mein Buch 
«Die galvanische Kette, mathematisch be-
arbeitet» von 1827 über Jahre auf grosses 
Unverständnis gestossen ist. 

Dennoch haben Sie es noch zu Lebzeiten zu 
Ehren gebracht. Man hat Ihnen die höchste 
Auszeichnung verliehen, mit der damals ein 
Forscher geehrt werden konnte. 
Stimmt. Die Londoner Royal Society ver-
lieh mir 1842 die Copley-Medaille. Dann 
wurde ich Mitglied der Königlichen Aka-
demie Turin, Ritter des bayerischen Maxi-
miliansordens für Wissenschaft und 
Kunst und Ehrenbürger der Stadt Nürn-
berg, wo ich damals Physik unterrichtete.

Zeitzeugen berichten, dass 
Sie in Nürnberg als Sonder - 
ling galten. Sie lebten zur 
Untermiete und unternahmen 
mit Ihrem Spitz namens Wackl 
einsame Spaziergänge. So stellt 
man sich nicht das Leben eines bedeu-
tenden Forschers vor.
Ich war zu der Zeit kein grosser Forscher. 
Nachdem mein Hauptwerk auf Widerstand 
gestossen war, habe ich sechs Jahre lang 
nichts veröffentlicht. Nach der internationa-
len Anerkennung bekam ich wieder Auftrieb. 
Und erst mit 61 Jahren wurde ich endlich Pro-
fessor für Physik an der Universität München.

Ursprünglich haben Sie in Bamberg als 
Lateinlehrer Ihr Brot verdient. Später  
haben Sie an einer Schule Physik und 
Mathematik unterrichtet und die physikali-
sche Sammlung des Jesuitenkollegs wieder 
auf Vordermann gebracht.
Mit Latein habe ich mein Geld verdient, 
mehr nicht. In Köln habe ich dann mit Ver-
suchen die Elektrizität erforscht. Ich war 
mir sicher, dass es eine Gesetzmässigkeit 
geben musste.

Und die haben Sie auch festgestellt.
In der Tat! Ich habe mir ein Galvanometer 

 gebaut, ein Gerät, 
mit dem ich elek-
trische Ströme mes-

sen konnte. Ich habe 
Strom durch Drähte 

unterschiedlicher Länge 
und Dicke fliessen lassen. 

Das Ergebnis: Der Draht setzt dem 
Stromfluss einen Widerstand entgegen, wo-
bei längere Drähte einen grösseren Wider-
stand als kürzere haben. Im Januar 1826 
stand für mich fest: Spannung ist Strom-
stärke multipliziert mit dem Widerstand. 
Die Ergebnisse sind in meinem Buch darge-
stellt.

Wer hätte gedacht, dass aus dem armen 
Knaben ein Wissenschaftler wird,  
der bahnbrechende Forschung betreibt?
Gewiss, meine Kindheit war nicht rosig: 
Mein Vater war ein Schlossermeister, der 
wegen seiner Tuberkulose nur sporadisch 
arbeiten konnte. Meine Mutter starb bei der 
Geburt ihres siebten Kindes. Wenn man be-
denkt, dass mich ein Strumpfwirker und 
ein Hilfspfarrer unterrichtet haben und 
ich mein Studium zunächst abgebrochen 
habe, weil Tanzen und Billardspielen mich 
mehr faszinierten … Dafür ist aus mir et-
was recht Ordentliches geworden. 
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Rund 300 000 bis 450 000 Mal blitzt es jedes Jahr am 
Schweizer Himmel, alle Haupt- und Nebenblitze mitge-
zählt. Blitzeinschläge werden etwa 150 000 pro Jahr ver-
zeichnet. Spitzenreiter ist laut Meteo Schweiz das Tessin. 
Mit jährlich über drei Blitzeinschlägen pro Quadratkilo-
meter entladen sich die Gewitter hier doppelt so oft wie 
im Mittelland. Einzig in die Grat- und Gipfellagen schla-
gen Blitze ähnlich häufig ein. Wer im Freien von Blitz 
und Donner überrascht wird, sollte nicht den höchsten 
Punkt im Gelände bilden: Mit geschlossenen Füssen hin-
hocken und die Knie mit beiden Armen umfassen.

Gefahr aus der Höhe 
Unwetter mit Blitz und Donner setzen ungeheure Kräfte 
frei, die für Menschen lebensbedrohlich sind. «Nicht der 
Energieinhalt von Blitzen ist spektakulär, sondern ihre 
Leistung, das heisst die Energie dividiert durch die 
Dauer des Blitzes», erläutert Stephan Bader, Klimatologe 
bei  Meteo Schweiz. Innerhalb von Mikro- bis Millisekun-
den treten Spannungsdifferenzen von einigen hundert 
Millionen Volt bei Stromstärken bis zu 100 000 Ampère 
auf. «Weltweit müssten alle Kernkraftwerke arbeiten, 
um die Leistung eines mittleren Blitzes bereitzustellen.» 

3,7 Minuten ohne Strom 
«Um Hochspannungsfreileitungen zu schützen, wird 
am höchsten Punkt ein Erdseil mitgeführt und die 
Masten selbst sind geerdet», berichtet Markus Niedrist, 
Leiter Netz bei EKS. Dadurch wird der Blitz bei einem 
Einschlag abgeleitet. Dies schützt zwar gegen die Zer-
störung von Armaturen und Anlagen bei Blitzein-
schlag, aber nicht gegen umstürzende Bäume oder her-
abbrechende Äste. «Trotz aller Massnahmen fällt der 
Strom bei unseren Kunden durch sogenannte atmo-
sphärische Einflüsse im Durchschnitt jährlich 3,7 Mi-
nuten pro Haushalt aus.» Damit liegt EKS unter dem 
von der Eidgenössischen Elek trizitätskommission (El-
Com) ermittelten Durchschnitt von vier Minuten. Da-
mit PC, Fernseher und Haushalts geräte bei einem Blitz-
schlag keinen Schaden nehmen, empfiehlt der EKS 
Experte Steckerleisten mit Überspannungsschutz so-
wie den Einbau eines Überspannungs ableiters in den 
Verteilkasten. «Wer 100 Prozent sicher gehen möchte, 
muss seine Geräte bei Gewitter ausstecken.»  (idw)

Unwetterwarnungen gibt es unter:
www.meteoschweiz.admin.ch 

Im Hochsommer blitzt und donnert es beson-
ders häufig. Durch die starke Sonneneinstrah-
lung verdunstet Wasser, steigt nach oben in 
kalte Luftschichten und lässt Gewitterwolken 
entstehen. Die Spannung zwischen Kalt und 
Warm entlädt sich in zuckenden Blitzen.

Faszinierendes 
Lichtspiel 

1 bis  
2 km lang

ist ein Blitz im Schnitt

30 000  
Grad Celsius

heiss wird es 
im Blitzkanal

Bis zu  
100 000 Ampère 

Stromstärke pro Blitz

Im Tessin
blitzt es am häufigsten

Bis zu 150 000 
Blitzeinschläge

pro Jahr in der Schweiz

Information!
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Juni / Juli
Munotbälle
22. 06. / 06. 07. / 10. + 17. 08. 2019 
Munotzinne, Schaffhausen

 www.munot.ch

August
Stars in Town
06.–10. 08. 2019 
Herrenacker, Schaffhausen

 www.starsintown.ch

11. nordArt- 
Theaterfestival
07.–17. 08. 2019 
Stein am Rhein

 www.festival.nordart.ch

Tortour
15.–18. 08. 2019 
Ultracycling Tour 
Start / Ziel Schaffhausen

 www.tortour.com

Schaffuser Wiiprob
22.–24. 08. 2019 
Kreuzgang Museum Allerheiligen, 
Schaffhausen

 www.blauburgunderland.ch

Rund um Schaffhausen gibt es nicht nur klassische  
Schwimmbäder, sondern auch zahlreiche Rhein-Badestellen.   

Das erfrischende Flusswasser sorgt im Sommer für eine 
willkommene Abkühlung.

Ab ins  
kühle Nass

An heissen Tagen lockt ein Bad im Rhein. 
Die traditionsreichste Rhein-Badestelle ist 
die Schaffhauser «Rhybadi». Schon seit 
1870 bietet das grosse Holzbad unter dem 
Munot sommerliche Abkühlung. Es gilt als 
eines der ältesten, wenn nicht als das äl-
teste Flussbad Europas und ist mit seinen 
verschiedenen Becken auch für Nicht-
schwimmer geeignet. Ungeübte Schwim-
mer und Familien mit Kindern sollten un-
bedingt Schwimmbäder, wie die «Rhybadi» 

oder das Schwimmbad Espi in Stein am 
Rhein mit seinem klar abgegrenzten 
Nichtschwimmerbereich, wählen. Dort 
lassen sich die erfrischenden Wellen des 
Rheins ohne die Gefahren der Strömung 
geniessen. 

Weitere Rhein-
Badestellen 
stellen wir Ihnen 
online vor:  
www.ekson.ch/ 
rheinbadis

Agenda
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Mitmachen  
und gewinnen
So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit   
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS  
Kreuzworträtsel 
Rheinstrasse 37 
Postfach
8201 Schaffhausen

Oder online: 
 www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: 
30. Juni 2019

Das Lösungswort der 
Frühlingsausgabe: Grenze

Die Gewinner:
Hanspeter Kiesinger, Thayngen
Heidi Klingler, Schaffhausen 
Blanca Kindler, Neunkirch

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinn-
spiel akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automati-  
sierte Massenteilnahmeverfahren Dritter  
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechts - 
weg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner/-innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt 

und erklären sich damit einverstanden, dass 
ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in 
der nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! 
veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des 
Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,   
E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezo-
genen Daten werden zur Durch führung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund-
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil-  
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten-  
schutz können Sie unserer Datenschutz-
erklärung entnehmen, die unter www.eks.ch 
im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt. 

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Blueheart AG, einem Unter-
nehmen der Trurnit Gruppe 

 Vorschau
Museumsnacht
Grenzüberschreitend Kunst 
und Kultur geniessen, eine 
Nacht lang Museen, Galerien 
und viele weitere Veranstal-
tungsorte erkunden: Die Mu-
seumsnacht Hegau-Schaffhau-
sen findet in diesem Jahr am 
  14. September 2019 statt. 

Wir verlosen zweimal die 
Hängeleuchte «Aplomb» 
von Foscarini im   
Wert von je CHF 399.–

Lösungswort

Fotos: EKS, Blueheart AG, iStock, 
module+, Patrick Stoll, Trurnit

Druckerei:  
Mittelland Zeitungsdruck AG

Auflage: 48 900 Exemplare 

Copyright: Die Inhalte dieses 
Magazins sind urheberrechtlich 
geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Zustimmung von  
EKS übernommen werden.
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Jetzt  
anmelden! 

Melden Sie sich telefonisch oder  

per E-Mail an und entdecken Sie gemeinsam  

mit EKS die Energieleuchttürme der Region: 

EKS 

+41 52 633 55 55 

info@eks.ch

Den Unkostenbeitrag von CHF 20.– pro Person 

können Sie vor Abfahrt im Car  

bar bezahlen. 

entspricht rein rechnerisch dem privaten 
Strombedarf von etwa 20 000 Personen.

Die Idee zu dem Windpark hatte die IG 
Hegauwind, eine Interessensgemeinschaft 
von Bürgern sowie Stadt- und Gemeinde-
werken aus der Region. Auch EKS und SH 
Power gehören zu den insgesamt elf Kom-
manditisten. Bene Müller vom Betreiber So-
larcomplex wird uns durch die Anlage füh-
ren und viel Wissenswertes zum Windpark 
Verenafohren berichten.

Der Weg der Wärme
Gegen 14.30 Uhr brechen wir zum 
Energieverbund Neuhausen am 
Rheinfall (EVNH) auf, einem 
EKS Tochterunternehmen. 
Seit November 2018 versorgt 
der EVNH die angeschlosse-
nen Gebäude mit Wärme 
und Kälte. Um einen detail-
lierten Einblick zu bekom-
men, begeben wir uns auf 
den «Weg der Wärme» – an-
gefangen bei der Kläranlage 
ARA, deren Abwasser die 

Als EKS im vergangenen Sommer zu einer 
Rundfahrt zu den Energie-Highlights ein-
lud, fand dieses Angebot so viel Interesse, 
dass die 50 Plätze innerhalb von Stunden 
vergeben waren. Um mehr Interessierten 
die Gelegenheit zu geben, einen Blick in 
die Energiezukunft zu werfen, findet in 
diesem Jahr eine zweite Auflage statt: Am 
Donnerstag, 11. Juli 2019, können Interes-
sierte für nur CHF 20.– pro Person den 
Windpark Verenafohren sowie den Ener-
gieverbund Neuhausen am Rheinfall be-
sichtigen. Seien auch Sie mit dabei und 
verbringen Sie einen erlebnisreichen Nach-
mittag bei den Energie leuchttürmen der 
Region.
 
Erster Windpark im Landkreis Konstanz
Mit dem Rattin-Car starten wir um 
13.00 Uhr am Schaffhauser Landhaus und 
erreichen wenig später den Tengener Orts-
teil Wiechs am Randen. Hier wurde vor 
rund zwei Jahren der Windpark Verenafoh-
ren in Betrieb genommen. Dieser besteht 
aus drei Schwachwindanlagen, die zusam-
men rund 20 Millionen Kilowattstunden 
sauberen Strom pro Jahr produzieren. Das 

 Einblicke in die Energiezukunft 
Energiereise zum Windpark Verenafohren und zum Energieverbund Neuhausen am Rheinfall

Energie für die Gebäude liefert, bis zum 
Kesselhaus, wo sich die Wärmepumpen be-
finden. Nach dem spannenden Rundgang 
können wir uns im Restaurant «Grüner-
baum» im SIG Hus bei einem Apéro austau-
schen und das Erfahrene sacken lassen. Um 
18.00 Uhr endet unsere Reise in  Neuhausen.  

Energieleuchttürme der Region
Donnerstag, 11. Juli 2019 
Abfahrt ab Schaffhausen, Landhaus, 13.00 Uhr
Ende in Neuhausen am Rheinfall, 
Grünerbaum, ca. 18.00 Uhr

Inbegriffen:
 Fahrt mit Rattin-Car 
 Getränke im Car 
  Führung im Windpark Verenafohren in   

Wiechs am Randen 
  Rundgang Energieverbund Neuhausen am 

Rheinfall 
 Apéro im Restaurant «Grünerbaum» im SIG Hus

Nicht inbegriffen: 
 Alle anderen Konsumationen
 Versicherungen 
 Trinkgelder 

Der Betrag wird vor Abfahrt im Car bar eingesammelt; 
max. Teilnehmerzahl: 50 Personen

EKS ON! Energiereise

CHF 20.–


